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Am 12 . Juli war wieder einmal die herrlich gelegene „ Bergschenke " unser
Ziel . Zu schnell vergingen die schönen Stunden in kleinem , aber gediegenem Kreise .

Am 9 . August führte uns ein interessanter Vortrag über „ Stimmungs¬
bilder aus Frankreich" zusammen . Studienrat Dr Rtthlemann schildertean Sand
zahlreicher Bilder die Schlachtfelder in Frankreich . Wegen der Arlaubszeit waren
leider nur 22 Kommilitonen im Bierhaus Engelhardt erschienen .

Am 15 . September machten wir mit Studienrat Dr Klausnitzer eine
Reise nach England . Die von ausgezeichneter Beobachtungsgabe zeugendenAus¬
führungen und die schönen Lichtbilder haben allgemeinen Beifall gefunden .

An diesem Abend waren die Abiturienten erschienen , die vor 35 Iahren die
Schule verlassen hatten . Es gab viele schöne Reden , wobei sich Pros . Dr Most
aus Duisburg - Ruhrort besonders auszeichnete . Weiter feierten wir das 10V . Se¬
mester des von uns allen geliebten und verehrten Prof . Äergt , das goldene Doktor¬
jubiläum unseres treuen Kommilitonen Generaloberarzt Dr Baege und das 10 » . Se¬
mester unseres lieben Prof . Stade , der sich bei allen Kommilitonen der höchsten
Verehrung und Wertschätzung erfreut .

Am 11 . Oktober sprach Dr Klaudius - Klopfleisch über „ Elsaß - Loth¬
ringen " . Anknüpfend an seine Straßburger Studenten - und Berufsjahre schilderte
er Elsaß - Lothringen als ein deutsches Kulturland , mit dem wir immer Verbunden¬
heit halten müssen . Er forderte Verständnis für die alemannische Eigenart der
Elsaß - Lothringer , die im Weltkrieg genau so tapfer und treu für das große
deutsche Vaterland gefochten und geopfert haben , wie alle anderen deutschen Stämme .

Am 8 . November hatte sich wieder einmal Kunstmaler Busse zur Verfügung
gestellt . Ähnlich wie bei dem Besuch in dem Moritzburg - Museum versuchte Kunst¬
maler Busse , sicherlich mit vollem Erfolg in uns Verständnis sür „ Berühmte
Kunstwerke aller Zeiten " zu wecken und zu vertiefen .

Wir blieben dann noch einige Stunden bei Gesang und Tanz zusammen .

Wer von den Kommilitonen in der Lage ist , unsere Veranstaltungen zu be¬
suchen , und er tut es dennoch nicht , bringt sich um schöne Erlebnisse . Ich hoffe , daß
immer mehr Alte Lateiner den Weg zu uns finden .

Halle , du alte Studentenstadt
Von vr Äubert Post ( 1900 — 1909 )

O Äalle , du alte Studentenstadt ,
Von Burgen und Bergen bekränzt ,
O Äalle , du fröhliches Burschennest,
Von Liebe und Liedern belenzt .

Mit deiner trutzigen Moritzburg
! lnd dem ragenden Giebichenstein ,
Schaust du über waldige Fernen
In die fließende Saale hinein .

Auf Grünen Krug an des Flusses Strand
Bei sternenfunkelnder Nacht ,
And webst in alles den seligen Traum
Verflossener Iugendpracht .

O Kalle , du alte Studentenstadt ,
Von klingenden Liedern voll .
Wenn andre auch öde dich heißen tun .
Mir bliebest du wundervoll.
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